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Beilage zu Nr . 2S8 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . Dezember 1883 .

Ostafrika .
Ueber Ostafrika und Sansibar hielt am Samstag Abend in der

Singakademie zu Berlin Gerhard RohlfS einen Vortrag ,
in welchem er in kurzen , kräftigen Zügen ein Bild deS ganzen
östlichen Theiles deS dunklen Kontinents , speziell aber der topo¬
graphischen und ethnographischen Verhältnisse unserer neuen
deutschen Besitzungen entwarf .

Im Anfänge unsere - Jahrhunderts noch . führte der Vortra¬
gende auS . galt Afrika für den Begriff des Unfruchtbaren , der
Wüste ; erst die späteren Entdeckungen deutscher , englischer und
französischer Reisender , welche übereinstimmende Berichte über die
große Fruchtbarkeit Afrikas brachten , gaben uaS ein andere -
Bild . Und als daun in den letzten Jahren die Sendlinge der
Afrikanischen Association . als Nachtigal und Schweiofurt unS
diese Berichte bestätigten , wurden unsere Vorstellungen über jene
Gegenden völlig andere . RohlfS behauptet , daß Ostafrika den
übrigen Tropenländern entschieden an die Seite zu stellen sei und
z. B . Südamerika au Fruchtbarkeit übertrcffe . Wo Wasser ist.da ist Leben. Wafferreichthum bedingt die Fruchtbarkeit eines
Landes , und gerade darin ist Afrika dem südamerikanischen Kon¬
tinent überlegen . Aeußerlich haben beide Erdtheile viel Gemein¬
sames , sie spitzen sich beide nach Süden zu und bauen sich mit¬
telst eines Läogsgebirgs auf . In Südamerka sind es die Cor -
dilleren , io Afrika ist ebenfalls ein solches Gebirge vorhanden ,wenn eS auch vorläufig noch keinen einheitlichen Namen führt .Es zieht sich vom Kap Guardafui bis zum Kap der guten Hoff¬
nung . Wie in Südamerika ergießen sich von diesem Gebirge ge¬
waltige Ströme io' s Meer : der Congo , Senegal , Niger » , s . w.Südamerika hat aber auf der Westseite der Cordillerea keinen
einzigen größeren Abstuß , nur Gieß - und Sturzbäche gehen dort
in den Oceau ; in Afrika entsendet dagegen das LängSgebirge
auch nach Osten große Ströme : den Jub , den Sambesi u . s . w.Besonders der Jub ist für unS interessant , weil er ein deutscherStrom zu nennen ist. Wurde er doch schon vor 30 Jahren vondem Baron von der Decken bis 300 Km von seiner Mündung be.
fahren , und wenn auch dieser Forscher dabei sein Leben einbüßte ,so ist die Kenntnis von der Schiffbarkeit des Jub doch äußerst
wichtig für die Beurtheilung des Landes . Zudem hat Rohlfs in
Sansibar erfahren , daß die Schiffbarkeit deS Flusses sich noch
weiter erstrecken soll . Ein weiterer Vorzug Afrikas ist sein Reich -
thum an Seen . Wenn der Titikakasee auf den Cordilleren auch
zehnmal größer ist als unser Bodensee , so ist er doch der einzigeSüdamerikas und mit jenen großen Binnenmeeren Afrikas , dem
Uyassa , Taganyika , Ukarewa , deren Fläche zusammen größer al -
die ganz Deutschlands ist. nicht im entferntesten zu vergleichen .Leider ist die Ostküste Asrika 'S , ebenso wie die übrigen KüstendeS Kontinents , sehr schlecht entwickelt : es gibt keine großen
Vorsprünge . Doch wird dieser Nachtheil einigermaßen dadurch
gemildert , daß der Küste Inseln vorgelagert sind ; so das nur50 Kilometer von der Küste entfernte Sansibar , die Comorren ,von denen ein Tbeil von den Franzosen in Besitz genommen ist.und Madagascar , die drittgrößte Insel der Erde . Was die
Küste von Ostafrika selbst betrifft , so dehnt sich im nördlichen
Theile , in den Somali - Ländern , das Flachland weit hinein in
den Kontinent aus , südlich treten die Hügelketten bis an den
Ocean heran . Das Klima ist darum auch im Norden heiß und
trocken, im Süden heiß und feucht. Damit ist aber nicht gesagt ,daß daS Klima Ostafrika 's ungesund sei. Das Klima , insoweit
man damit sämmtliche atmosphärischen Erscheinungen zusammen -
faßt , ist in den Tropen nicht ungesunder als anderSwo . Schäd¬
lich sind allerdings die Ausdünstungen der Ablagerungen großerStröme , wie die de- Kongo , de- Senegal ; im Ostrn aber gibtes dergleichen nur an der Mündung deS Sambesi , der aber nicht
mehr in deutsches Interessengebiet fällt - Immer ist die unge »

4) Allerseelentag . Nachdruck °-rb°tn>.
Novelle von M . I . Rupp .

(Fortsetzung .)
Wieder eine Woche später :
„ Vater , ich habe heute meinem Kinde — Gertrud heißt eS .meiner Mutter nach — das Versprechen abgenowmen , den Wunsch ,die heiße, dringende Bitte feiner Mutter , deren Inhalt sie dereinstvon dir erfahren werde , treu zu erfüllen . Gertrud weiß , daß ich

nichts Unrechtes verlange , daß sie halten kann , was sie gelobt ,und daß sie es halten wird , weiß ich . Nach der ersten Kommunion
eröffne ihr der sterbenden Mutter Wunsch , erlebt sie dieselbe
nicht, so ist es um so besser. Dieser Wunsch besteht darin . daß
sie nie hcrauSschreite aus der Bahn , worein sie die Geburt als
deine Evkelin gestellt , daß sie nur dem Manne zu eigen würde ,dem sie und der ihr in der äußeren Lebensstellung gleich steht ;daß wenn je eine Gelegenheit ähnlich der , welcher ihre unglück¬
liche Mutter zum Opfer fiel , an sie heranträte , sie bei Zeiten da -
Herz bekämpfen lerne . Nenne eS Wahnsinn oder wie du willst .waS aus mir spricht , aber ich glaube , eS wäre um meines Grabes
Ruhe geschehen, sollte meiue Tochter über ihres Staad hinausein Bünduiß schließen.

„Wenn es sich ereignen sollte , « aS die Einen Zufall , die An¬
deren Bestimmung heißen , daß Gertrud und ihr Vater sich nocheinmal zusammenfändeu , so sei eS . aber kein Schritt soll je dafür
geschehen , ich habe gesorgt , daß jeder Anhaltspunkt fehlt , habealles zu Asche gemacht .

„ Adieu Vater ; ist es möglich , daß du nicht fühlen solltest , wie
unsäglich ich mich nach dir sehne ? Habe Dank , tausend Dank
für alles , was du an meinem Kinde thuo wirst : grüße Anton
und lebe wohl .

"
Kaum leserlich waren noch die folgenden Worte beigesügt :

„ Heute Nacht träumte wir , wohl der letzte Traum hieuiedeo , daß
. ch daheim auf unserem Kirchhof war am Allerseelentag. Ein'zweites Grab war j - tzt neben demjenigen der Mutter , d ' rin ruhteder Vater . Wenn der Traum Wahrheit wäre ! Gelt Anton ,mein Kind ist dennoch nicht verlassen ? "

Schweigend saßen sie beisammen , der Förster Anton und seine
Frau . und als sie sich endlich erhoben , um zur Ruhe zu gehen ,legte Marie die Hund auf ihres Mannes Schulter und sagte :

„Jetzt wissen wir » Autos , warum unS der liebe Gott kein Kind
schenkt . "

„ Ja , Marie , jetzt wissen wir eS"
, erwiderte Anton .

*
* *

Bergen » so hieß der Ort , ia welchem unsere Geschichte spielt ,
hatte sich ia den letzten Jahre » ziemlich verändert und vergrößert -

sunde Beschaffenheit der .Gegend durch lokale Verhältnisse be¬
dingt . Wo unter dem schützenden Laubdach der dichten Wälder
sich durch die faulenden Organismen MiaSmeu bilden , da ist eS
natürlich ungesund , auch für die Eingeborenen . Aber derartige
Gegenden haben wir in Europa , z . B . ia Italien , anch ; ja so¬
gar im Deutschen Reiche, in den Sumpfgegenden OstfcieSlaodS ,
wo das Fieber ebenfalls nicht selten ist. Dem läßt sich aber mit
der Zeit abhelfen durch Drainiruug , durch Anpflanzungen » . B .
von Eucalyptus . Um dem Klima widerstehen zu können , ist eS
aber für den Europäer unbedingt nothwendig » daß er sich den
lokalen Gebräuche » mehr anschließt , als die - bisher geschehen.
So haben weder Engländer noch Holländer oder Franzosen das
Klima in den Tropru ertragen gelernt , weil sie gesundheitswidrig
gekleidet blieben , weil sie fortfuhren , Wollstoffe zu trage « , welche
unter den Tropen die Haut zu übergroßer Thätigkeit auregeu
und dadurch erschlaffen . Es ist daher zn empfehlen , in dieser
Hinsicht die Eingeborenen nachzuahmen und leichtere , vielleicht
Baumwollenstoffe , zu tragen . Aber auch in der Nahrung ist
den Eingeborenen zu folgen — der Europäer muß nicht nur das
genießen wollen , was auS seinem Lande kommt . Vor Allem ist
Spiritus , sind stark alkoholische Getränke zu vermeiden , wenn
auch ein leichter Wein oder leichtes Bier nicht gerade zu verbie¬
ten sind . Die Hauptsache ist jedoch, daß wir in dev Tropen
auch arbeiten , nicht ruhig und bequem in der Hängematte oder
dem Rollstuhl liegen bleiben . Auch der Neger muß arbeiten » er
darf nicht , wie mau vielleicht glaubt , faullevzen . Er muß sein
kleines Feld urbar machen» die Früchte wollen vom Baum her¬
unter geholt sein. Allerdings arbeitet er nur da - Nothwendigste ,
niemals für die Zukunft oder für den Markt , wo nicht gerade
Europäer in der Nähe wohnen .

An Produkten liefert Ostafrika augenblicklich auS dem
Pflanzenreiche nur die Nelke » mit der in Sansibar ein nicht un¬
beträchtlicher Handel getrieben wird , und die Kokosnuß , deren ge¬
trocknetes Innere , das Kopra , man zur Oelbereitung verwendet .
So bedeutend da - bis jetzt produzirte Quantum schon ist , so
kann diese Kultur noch mehr entwickelt werden . da die Kokos¬
palme mit dem schlechtesten Boden vorlieb nimmt . Allerdings
trägt sie erst nach 6—8 Jahren , so daß der Anbau einer Kokos¬
plantage nur wohlhabenderen Einwanderern möglich wäre . Die
übrigen Produkt - , wie Sesam . Copal , ein dem Bernstein ähn¬
liches Harz u . s . w . haben keine besondere Wichtigkeit . In diesen
Gegenden würden allerdings auch die übrigen tropischen Produkte ,
wie Kaffee , Thee , Zimmt , gut fortkommen . RohlfS würde aber
Vorschlägen, nicht Gewächse zu ziehen , welche aus fremden Erd -
theilen importirt sind, sondern Gewächse zu Pflanze » , mit deren
Anbau und Behandlung die Eingeborenen Bescheid wissen, z. B .
die Erdnuß , von welcher jeder Neger bereits bei feiner Hütte eine
kleine Anpflanzung besitzt , welche bis jetzt aber dort noch nicht in
größerer Menge gezogen und in den Handel gebracht ward -
Solche Plantagen würden ebenso wie Reis - und Zuckerfclder
schon im nächsten Jahr einen Ertrag liefern .

Von thirrischeu Produkten liefert Ostafrika nur daS Elfenbein ,
aber dafür ist Sansibar der größte Markt . Gerade jetzt sind
die Verhältnisse für diesen Platz äußerst günstige . Der Krieg im
Sudan hat den Elfenbrinkarawaneu den Weg nach Norden ver¬
sperrt ; es ist daher sicher auzunehmen , daß im Innern kolossale
Mengen dieser Waare aufgestapelt liegen , die über kurz oder
laug einen Ausweg werden suchen müssen . Als solcher bietet sich
aber wohl nur der Weg über Sansibar dar . Zu erwähnen wäre
noch die Kaurimuschel , welche als Kleingeld dient ; die wenigen
Felle von reißenden Thieren und das Schildpatt kommen nicht
in Betracht .

Mineralische Produkte Ostafrika 's , wie Afrika 'S überhaupt ,
sind bis jetzt noch nicht vorhanden . „WaS man Ihnen auch

Obgleich sich eine Eisenbahnstation im Orte selbst nicht befand ,
war eine solche doch ganz ia der Nähe und genoß Bergen da¬
durch den Vorzug leichten Verkehrs mit der Welt und besaß da¬
neben noch die Annehmlichkeiten eine- stillen friedlichen Land¬
lebens . Lebendiger war es durch die Entstehung zweier Fabriken ,
einer Baumwollspinnerei und einer Papierfabrik , wohl geworden .
Außerhalb deS Ortes — seine Lage war eine sehr schöne — be¬
fanden sich seit einigen Jahren mehrere kleine, freundliche Billen
und wenig entfernter , auf einer Anhöhe , stand sogar ein hüb¬
sches kleine - Schloß . Dasselbe wurde vor acht Jahren von einem
Baron » . Rotheneck gebaut , der leidend war und hier Ruhe und
Laudluft genießen wollte . Vor zwei Jahren starb er und daS
Schloß blieb im Besitz seiner Wittwe , welche eS den größten
Theil de - JahreS bewohnte . Sie war eine freundliche » leutselige
Dame , und wenn sie auch nie vergaß , daß sie unter lauter Bür¬
gerlichen als die einzige Adelige sich befand , so wurde doch diese
kleine Schwäche angesichts ihrer wirklichen Vorzüge von Jeder -
juanu gern und willig übersehen .

Um diejenigen Personen , welche unsere Geschichte berühren ,
gleich folgen zu lassen, wenden wir unS zuerst zu der sehr be¬
liebten Persönlichkeit des Geistlichen .

Dieser war nicht allein für Bergen , sondern auch für die ver¬
schiedenen umliegenden Orte , die in seinen Sprengel gehörten ,
in der ganzen Bedeutung deS Wortes ein Seelsorger . Unverhei »
rathet , in der Mitte der 30c Jahre , befand er sich hier mit einer
jüngeren Schwester , die ihm daS HauSwesen führte , und sei»
Leben und Wirken war für alle segensreich geworden .

Al - er vor drei Jahren hierher kam. hatte er sehr bald die
Herzen gewonnen und eS gab Niemanden , der über Pfarrer Ehr -
hard je eine unfreundliche Bemerkung gemacht hätte . Er war
leidend und nur auS diesem Grunde wurde ihm sein Beruf zu¬
weilen etwas schwer. Er sprach das aber «ie auS , denn ein
Gcuudzug seines Wesen - war freundliche Heiterkeit und glück¬
liche Zufriedenheit . An allen und an allem suchte und fand
er stets die beste Seite heraus , war beseelt von wahrer Fröm¬
migkeit , ohne Frömmelei , dabei auch im Verkehr mit anders
Glaubenden und Denkenden immer der gebildete Manu , der nie
versuchte, seine Ueberzeugung Jemanden aufzudrängen , sondern
sie nur auSsPrach , wenn es unbedingt nöthig war oder er dazu
aufgrfsrdert wurde . Ein freundliches , frisches Wieseublümchen
war seine Schwester Bertha , die mit unendlicher Liebe au ihrem
Bruder hing und die Sorge um seine Gesundheit als erste- und
letztes auf ihrem Herzen trug - Ein treue - Gemüth und selbst¬
loses Herz » ein froher Sinn und fleißige geschickte Hände ,
die überall gern dienten und aushalfcn , waren ihr Eigenthum .

sagen mag, " bemerkte der Redner , „ von Gold » Eisen u . s. w -,bis jetzt ist nichts von dem Vorhandensein solcher Lager bekannt .
Und wenn die Portugiese » behaupten , an der Mündung de-
Boruma gegenüber den Comorren Kohlenlager entdeckt zu haben ,
so ist davon noch nicht ein einziges Kilogramm auf den Markt
gebracht worden .

" Sicherlich aber darf man sich der Hoffnung
hingrbeu , daß Ostafrika derartige Schätzt birgt . Die Erfahrungen
in Südafrika , um nur die Diamanteugruben in Kimberlei zu
nennen , berechtigen unS dazu .

Die Eingeborenen Ostafrikas gehören sehr verschiedenen
Raffen au . An der Küste wohnen die Suaheli , ein Mischvolk
auS Hindus , Arabern u . s. w . , dunkel von Hautfarbe , von nicht
gerade sehr sympathischen Gesichtszügen sind sie doch ei« sehr gut -
müthiges , de» Fortschritt liebendes Volk . Schlimme Erfahrungen
werden wir mit ihnen nicht machen . Weiter ins Innere hinein
an den Seen wohnen Neger - und Kaffervölker , die im allge¬
meinen ebenfalls gulmüthiger Natur sind ; nur an den Abhängen
des Kilimandjaro Hausen räuberische und händelsüchtige Stämme .
Weiter im Norden nach Abessinien zu wohnen die Gallavölker ,die körperlich am schönsten gebildeten Stämme Afrikas . All diese
Völker stehen durchaus nicht mehr auf einer niedrigen Kultur¬
stufe , sie sind auS der Steinzeit längst heraus . Alle besitzen die
Drehscheibe und haben Töpfereien ; sie sind fest angesiedelt ia
runden oder viereckigen Hütten ; sie sind monogam , nur die reich¬
sten und vornehmsten Leute erlauben sich den LuxuS der Poly¬
gamie .

Ihre Eigeuthumsverhältniffe sind geregelte , eS existert ein ge¬
wisser Familiensinn , sie besitzen religiöse Vorstellungen von ge¬
wisser Entwicklung . Allen gemeinsam ist allerdings die Sklaverei ,welche aber nicht in der entsetzlichen Form auftritt wie bei den
Arabern , sondern sich mehr als ein patriarchalisches HörigkeitS -
verhältniß darstellt . Die Natur dieser Völker ist selbstverständlich
von der höchsten Wichtigkeit , da wir jedenfalls für unsere Zwecke
auf die Eingeborenen und deren Mithilfe zu rechnen haben wer¬
den . Ob wir nach den Hochländern Auswanderer , oder nach den
Flachländern Plavtagenbauern hinschicken , überall können wir der
Hilfe der Eingeborenen nicht entrathen . Von Maschinenbetrieb
kann eben nicht die Rede sein, da das Brennmaterial nicht überall
in gehöriger Nähe vorhanden ist. Kulis oder Chinesen wird man
nicht heranziehen wollen . eS bleiben also nur die Eingeborenen
als Arbeiter übrig . Daß von einer Sklaverei nicht die Rede sein
kann , ist bei dem deutschen Volke und seiner Regierung wohl
selbstverständlich . Man wird sich also auf eine Einwirkung auf
die Eingeborenen zu beschränke» haben , man wird sie und insbe¬
sondere die Jugend ganz allmählig zur Arbeit erziehen müssen .
Die Arbeit der Missionen hat erwiesen, daß wirkliche Erfolge
nur dann zu erzielen sind , wenn neben der religiösen Belehrung
auch die Kinder zum Arbeiten angchalten werden . ES wird alsoein ArbeitLzwang für das Heranwachsende Geschlecht nothwendig
sein ; so wird man sich einen Stamm von Arbeitern heranbilden
können .

Die englische Sitte der Weihnachtsnummern beginnt sich nachund nach auch in Deutschland einzubürgeru . Echorer ' S Fa¬milienblatt hat unS in diesem Jahre mit einem sehr hübschenund äußerst reich ausgestatteten W - ihnachtSheft in Oktavformaterfreut , in dem auch Frau Wilhelmine Buchholz mit ihrem ge¬sunden Humor vertreten ist. Unter der Menge der übrigen Bei¬
träge erwähnen wir noch die von Fritz Mauthner : „ DaS Weih -
nachtSfest der Weihnachtsmänner " und eine Novelle „Der Tam¬
bourmajor " von N . v . Roberts . Eine besondere Zierde des
HefteS ist ein in Farben gedrucktes Bild „ Aus dem WeihnachtS -
markt " von W . Busch .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nicht hübsch war Bertha zu nennen , aber doch von angenehmem
Aenßern ; sie schaute aus lieben blauen Augen in die Welt , die
sie neben netten hellblonden Haaren zu einer überall gern ge¬
sehenen Erscheinung machten.

Ein sehr geschätzter Gast im Pfarrhaus war der Bergeuer
Arzt , Doktor Arnold Werner . Wie der Pfarrer in seiner äuße¬ren Erscheinung schwächlich, so war der Doktor eia Bild vonLeben und Gesundheit . Ein schöner Mann mit vollem braunem
Haar und Bart und großen dunklen Augen , auS denen oft ein
gutmütbiger Schalk sprach. AlS Arzt und Mensch geachtet , so¬
gar verehrt in der gaszen Gegend und , wa- wohl am meisten
heißen will , angrbetet von allen Armen , lebte Werner mit Liebe
seinem sehr anstrengenden Beruf , der ihm nur selten erlaubte ,sich mit Ruh : und Behagen seiner großen Freude an der Natur
hinzugeben . Die spärlich zugemeffenen freien Stunden gehörtendem Studium , das . wie er sagte , ein Arzt , zumal ein junger ,nicht vernachlässigen dürfe . Obgleich ein ausgesprochener Frei¬
denker ia religiösen Fragen , war er doch Pfarrer Ehrhard von
Herzen zugethan , und wenn auch in ihren Gesprächen der Eine
mit vollster Ueberzeugung für den Glauben kämpfte , der Andere
das Forschen nach Wahrheit darüber stellte, so gingen sie trotz¬dem stets als Freunde auS einander .

Der Doktor wollte auch einmal den Pfarrer auf der Kanzel
hören und besuchte die Kirche , welche er mit mehr Befriedigung
verließ , als er vorausgesetzt hatte , und er versicherte, wenn gleich
ihr beiderseitiger ChristuSglaube ein verschiedener sei . so habe
ihn doch die Auslegung eines Theiles der Bergpredigt wirklich
erwärmt .

Um wie viel b . sser könnte eS mit allen unseren Verhältnissen
stehen , wären die Menschen im großen Ganzen eben so duldsam
untereinander ! Die Kirche könnte dabei eher gewinnen und die
anders Denkenden würden weniger verlieren .

Kehren wir zurück in' s FörsterhauS , so finden wir den braven
Anton und seine gute Frau ganz glücklich im Besitz des gewon¬nenen TöchterchenS . AlS die Beiden am ander » Morgen Ger¬trud sagten , daß sie nun für immer zu ihnen gehöre und als
Kind von ihnen geliebt werde , öffnete sie groß ihre SugAi und
erhob sie unbewußt , fast wie geistesabwesend , zum Himmel .

„ Woran denkst du , Gertrud ? " sagte Anton .
„ Wenn daS nur die Mutter wüßte "

, erwiderte daS Kind .
„ Hast du Heimweh nach der Mutter ? " ,
„ Ja , aber ich bin froh, daß sie im Himmel ist . "
Wie viel Schmerz und Wehe mußte die arme KindeSseele mit -

crlebt und wie mußte sie es mitempfunden haben . um zu diesemAuSfpruch zu kommen ! (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln » 16. Drz . Weizen loco hiesiger 16.50 , loco fremder
16 .70 , per März 16 40 , per Mai 16 .70 . Roggen lv« , hiesiger
14.50 , per März 13 .30 , per Mai 13.40. Rüböl loco mit Faß
24 .20, per Mai 24.50. Hafer loco hiesiger 14. — .

Bremen , 16 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , loco 7 . 15 . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
nicht verzollt 33 ' /. .

Pest , 16 . Dez . Weizen loco fester , per Frühjahr 8 .05 G . ,
8 .07 B . Hafer per Frühjahr 6 .64 G . , 6 .65 B . MaiS Per Mai -
Juni 5.60 G ., 5 .62 B . Wetter : schön.

Paris , 16 . Dez . Rüböl per Dez . 58 .— , der Jan . 58 .50,
Per Jan .-April 59 .20, per März - Juni 60 .50 . Still . — Spi¬
ritus per Dez. 48 . 70 , per Mai -Äug- 50 -70 . Still . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 , per Dez . 47 .60 , per März -Juni 48 .60 .

Ruhig , fest. — Mehl , 12 Marken , per Dez. 46 . 70. Per Jan .
47 .10, per Jan . -April 47 .80, per März - Juni 49 . — . Träge . —
Weizen per Dez . 21 .20, per Ja » . 21 .40 , per Jan . -April 21 .60,
per März -Juni 22.60. Träge . — Roggen per Dez. 13. 70 . per
Jan . 14. — . Per Jan .-April 14 .40, per März -Juni 14.60 . Still .
— Talg , disponibel 61 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 16 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
RafsinirteS Type weiß , diSp . 19 . Unentschieden .

New - Nork , 15. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /„ dto . in Philadelphia 7°/„ Mehl 3 .60, Rother Winter -
weizen 0.93 ' /« » MaiS ( old mixed) 50 '/« , Havanna - Zucker 5. 40,
Kaffe, Rio good fair 8 .20, Schmalz (Wilcox) 6 . 70 , Speck 5' /, .
Getrerdesracht nach Liverpool 3 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 48,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B .. dto . nach dem Toutiueut 15,000 B .

SchiffSbewegung der Pvst - Dampfschiffe der Hamburg -Ameri¬
kanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . « Bavaria " , am l . Dezbr.

von St . ThomaS nach Hamburg , « Geliert ", von New-Nork, 2
Dez . in Hamburg angek . „Suevia ", 2 . Dez . von Hamburg nachNew- Aoik, « Rbeuania ". von St . ThomaS , 5 . Dez . in Hamburg
angek . «Teutooia "

, 3. Nov . von Hamborg nach Mexiko , 5 . Dez.in Vera - Cruz eingetr. „Albingia" , 8 Dez . von St . ThomaS
nach Hamburg , . Lessing " . von New Aork , 8. Dez . in Hamburg
augek . „Saxonia ", von Hamburg nach Mexiko , 8 . Dez. von Havre
weitergeg . „ Silefia " . von Hamburg nach Westindien, 9 . Dez.
von Havre weitergeg. „Moravia ", 9. Dez . von Hamburg nach
New-Nork, „ Rugia " 10 . Dez. von New - Nork nach Hamburg ,
„ Allemanuia", von St . ThomaS nach Hamburg , 12. Dez. in
Havre augek . „Bohemia ", von New- Nork nach Hamburg , 12.
Dez. Scilly passtrt. „ Borussia", von Hamburg nach Westindien.12. Dez . in St . ThomaS auaek . « Wieland", von New- Nork
nach Hamburg , 13 . Dez . von Cherbourg weitergeg. „Rhaelia " ,von Hamburg . 13. Dez. in New-Nork angek . — Mitgetheilt durch
die Herren K . Schmitt und Sohn in Karlsruhe , KarlSstraße 32 .
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99 °/«
101'/«
103°/«
103' /,
104°/«

103 ' /«

LtaatSpapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl.

» ^ » ü '
s 4 ^ 3)!,

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSaul.M .
Preußen 4' /, °/„ Tons. M .

« 4°/o EonsolS M .
Wtbg .4' /,Ob !.v .78/79M . 105 ' °/i«

. 4 Obl . v . 75/82 M . 104' /«,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88 ' /«,

. 4'-/, Silberr . fl.66 ' °/«,

. 4' /d Papierr . st. 66 °/«
» 5Pavierr . v .188l —

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 °/,«
Italien 5 Rente Fr . 95 °/,
S°/o Rumänische Rente 103'/,
Rumänien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95-/«

. 5Obl . v . 1S77M . -
, 5U. Orientanl .PR .59 " /l,
. 4Tons . V. 1880R . 81" /,«Serbien t, Goldreute 79 '/«

>Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4 ' /, Bern v . 1877 F .

. 4°/o Bern 1880 F.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4' /zDeutscheR. - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc.-Kommaod. Thlr .
5 Frankf.BankvereiuThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt -u.Wechsel°M .

400/e einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

Seidelberg-Speyer Thlr .
öeff.Ludw .-Bahu Thlr .
Neckl.Friedr .-Franz M .

Maxbahn fl.

100-/«
53°/. ,

102
102-/«

64» /. .

134 ' /.
116 ' /«
154' /«
135' /«

203 °/. ,
79-V,

122

4 Pfälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr . - Akt. fl.

41
98

1S4 ' ,-
133 ' /«
101'/«
194 ' /.

170 ' /.
109-/.

108 '/«
136°/.

136

Elis .ll .Em . Linz -B .Sbr .fl,
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bah «
5 Oest . Süd -Lombard
5 Oest . Nordveü
5 , « llit . L . ff.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuersrei fl. 99 ' /«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 68 ' °/. ,
5 Oest. Nordwest-Gold -

Obl . M . 105»/.
5 Oest . Nordw . Olt. L.. st. 83' /«
5 Oest . Nordw . llt . S . fl . 82»/.
4 Vorarlberger fl. 74
3 Raab -Oedeub-Ebeuf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 '/«
6 Buffalo N . -Y . L Phil .

Coss . Bonds 43

6SoutheruPacific of C .1S4. 102 ' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 ' /«
4 . . „ . 100»/,.
4 Schweiz. Central 101 '/,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 -/«
5 Oest . StaatZb .-Prior . fl . 106»/«
3 dto . I—VII! 8 . Fr . 80'/,
3 Livor.lüt . 6 , lli u. v2Fr . 63-/«,
5 ToScan . Central Fr . 101
5Westsic.Eisb. I880ftfr.Fr . -

Pfandbriefe .
4 Rb . Syp .-Bk.-Pfdbr . 100»/.
5 PreuK.Cent .-Bod .-Tred ,

verl. d 110 M . 116»/«
4 dto . L 100 M . 100
4 ' /iOest .B .-Trd .- A«st . fl. 102
5 Ruff . Bod . -Cred . S .R . 92-/«4°/, Süd -Bod .°Tr .-Psdb . 101" /, ,

BerzinSlichs Lssfe .
3 ' /, Cöln -Mmd .Tblr . 100 125 ' /«
4 Bayrische , 100 132 '/«
4 Badische . 100 —

4Meiu .Pr .Pfdb .Tblr . 100 116 ' /,«
3 Oldenburger Thlr . 40 125 ' /«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 111 /,
5 . v . 1860 . 500 117°/, ,
4Raab -GrazerThlr . 106 95»/,«
UnverzinslicheLoose pr .Stück .
Badische fl . 35- Loose —
Braunfchw.TH !r .20-Loose 94 .30
Oest. fl.100-Loosev . 1884 288 .80
Oester? .Kreditlos ?e fl .100
von 1858 301 25

Ungar.StaatSloosefl .100 216 .50
Äusbachsrsl. 7-Loose 28 .80
Augsburger fl. 7-Loose 28 40
FrerburgerFr .lb -Loose 23.60
MailLuderFr . lO-Loose 1510
Meininger fl. 7° Loose 23 .81
Schweb. Thlr .10-Loose 17 .50

Wechsel und Lorten .
Paris kurz Fr . 100 30 .70
Wien kurz ff. 100 161 .55
Amsterdam kurz fl . 100 163 -75
London kurz 1 Pf . St . 20 .35

Dollars iu Gold 4 . 16— 20
20 Fr .-St . 16 . 15—19
Sovreigas 20.27 —31
Obligationen «nd Jndnstrie -

Nktie» .
4 KarlSruh -r Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 101°/«
4 Freiburg „ —
4 Koastaazer , —
Ettliuger Spinnerei o .ZS . 146 ' /«Karlsruh.Maschineuf.dto . —
Bad . Zuckers . , ohne ZS . 91 °/,
3' /->Delltsch .Phön .LL^!,Ez . 179
4Rh . HyPoth.-BankM °/,

bez. Thl . 116»/«
5 WssteregelaAlkali 127
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 106 ' /«
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MontgS —
ReichsbankDiscom 4°/,
Franks. Bank . Discour 4°/,
Tendenz : — .

Preise der Woche vom 6. dis 13 . Dezember 1885 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau
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Offenburg 9- 25 — 7 . 25 6 . 70 7- - Bruchsal . . 320 420 60 22 16 14 68 60 — 60 70 60 90 80 24 80 48 .- 86— 110 95 100 80
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Wertheim . — - - — — 6. — Schaffhansen — — 60 — — 16u . 12 56 48 — 66 60 52 88 80 — — — — — — — —
Basel . . . — — — — - — Basel . . . . — — — — — — — — — — — — — — —
Straßburg — — — — Strahburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — - 1 — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellungen .

T .410.2 . Nr . 11,629. Karlsruhe .Der Schlaffer Balthasar Porth in
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Jacob daselbst , klagt gegen seine
Ehefrau . Emilie , geb . Vogt von da .
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen grober Verunglimpfung
durch bösliches Verlassen und wegen
Ehebruchs , mit dem Antrag auf Aus¬
spruch der Ehescheidung , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die ll . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 8 . März 1886 ,
Vormittags 8'/« Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
T .426 . 1 . Nr . 11,625. Karlsruhe .

Die natürlichen Kinder der in New-
Nork verstorbenen Christine Thumm
von Pforzheim , nämlich Christine
Thumm von Pforzheim , verehelichte
Harwood in New- Nork , Friedrich
Thumm , wohnhaft io Mauten o . Kan-
katu , Grafschaft iw Staate Illinois ,und Karl Thumm in New- Nork . ver¬
treten durch Rechtsanwalt Stein in
Bruchsal , klagt gegen den Bäcker Wil¬
helm Friedrich Thumm in Pforzheim
(vertreten durch Anwalt Dufrier da¬
selbst) , ferner Christian Friedrich
Thumm , angeblich in Texas , u . Karl
Adolf Thumm , angeblich io New-
Nork , die beiden Letzteren zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend . auS Erb¬
folgerecht an den Nachlaß ihrer am
20 . Oktober 1884 zu New Aork ver¬
storbenen Mutter , mit dem Anträge auf
Berurtheilung der Beklagten zur Aner¬
kennung des ihnen vorgebenden Erb¬
rechts der Kläger und Einwilligung
zur Zuweisung des im Großherzog¬
thum Batzen befindlichen Mobiliar -
Nachlasses der Erblasserin beiderThei -
lung an die Kläger , und laden die Be¬

klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die ll . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 1 . März 1886 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1885 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts:

Amann .
U . 163. 1. Nr . 6798 . Offen bürg .

Der Eiseubahnbeamte Bela Steiner
in Budapest, Josefsplatz Nr . II . ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Günz -
burger in Offenburg , klagt gegen Leo¬
pold Wertheimer , Sohn des Moritz
Wertheimer in Bühl - Stadt , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Darlehen laut Urkunde
vom 26 . Mai 1883, mit dem Anträge
auf Zahlung von 200 fl . österr . W . —
400 Mk . nebst 5-/« Zins vom Klagzu -
stellungStage, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die CivilkammerId . deS Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf :

Samstag den 27 . Februar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 16 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

U . I64. 1 . Nr . 49,509 . Mannheim .
Schuhmacher Karl Krauß in Mann¬
heim, als Klagvormund des unehelichen
Kindes der ledigen Martine Krauß ,Namens Otto Krauß , von Kleineicholz¬
heim, vertr. durch RechtSanwalt Helb-
ling dahier, klagt gegen David Hirsch-
ler von Mannheim , z . Zt. an unbe¬
kannten Orten abwesend , gestützt auf
das Gesetz vom 21 . Februar 1851, aus
Ernäbrungsbcitrag , mit dem Anträge ,
den Beklagten zu verurtheilen, zur Er¬
nährung deS Otto Krauß eineu Bei¬

trag von wöchentlich 1 Mk . 70 Pf . in
vierteljährlichenvorauszahlbaren Raten ,
und zwar vom 21 . Januar 1885 , der
Geburt des genannten Kindes an bis
zum vollendeten 14 . Lebensjahre des¬
selben zu leisten , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt Mannheim — Respiciat I — zu dem
von diesem auf

Donnerstag , 28 . Januar 1886,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage öffent¬
lich bekannt gemacht .

Mannheim , den 16. Dezember 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stall .
U . 153 .2 . Nr . 47,132. Heidelberg .

Abraham Kramer , Handelsmann zu
Walldorf , vertreten durch die Rechts¬
anwälte llr . Helm und vr . Moufang
in Heidelberg , klagt gegen den Georg
Michael Hein , Landwirth von Sand¬
haufen , z . Zt . an unbekannten Orte «
abwesend , aus Kauf eines Rindes vom
1 . April 1884 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung deS Beklagten zur Zah¬
lung von 255 M . nebst 5° /, Zins vom
1 . Avril 1884 und vorläufige Vollstreck -

l barkeitserklärung des ergehenden Ur-
theils, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Dienstag den 26 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,— Zimmer Nr . 1 . —

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 15 . Dezember 1885 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
-u . 148 .2 . Nr . 47 . 044. Heidelberg .

Der Kaufmann Ludwig Künzle zu
Heidelberg klagt gegen den Musiker
V . Blechschmidt von Heidelberg, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
für gelieferte Kleider vom Jahre 1884 ,
mit dem Antrag auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 66 Mark
45 Pfg . nebst 6°/« Zins vom Klagzu -
stcllungstage an und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden

Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 19. Februar 1886 ,Vormittags 9 Uhr ,— Zimmer Nr. 2 . —
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 14. Dezember 1886.
- Fabian .

U . 149 .2 . Nr . 45 .744 . Heidelberg .Die Essigsiederei I . Louis Haas in
Mannheim klagt gegen den Spezerei¬
händler Friedrich Vögely von Heidel¬
berg, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auS Kauf von Essig vom
Jahre 1880 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 103 Mark 52 Pf . nebst 5 °/„
Zinsen vom Klagzustellmigstage und
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des ergehenden Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Heidelberg auf :

Freitag deu 19. Februar 1886 ,Vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 2.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg den 7. Dezember 1885.
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Strafrechtspflege .

Fabutmiia .
T .422 . J .Nr . 1735 . Offenburg .

Es sind im Oktober und November
d . I . in Hessen, der Pfalz , Baden und ^
Württemberg gefälschte Leihhauspfand- ,
scheine , angeblich von einem concessio-
»irten Leihaml von Paul Ahn, welches
nicht exikirt, herrührend , als echte
Scheine verkauft worden , und zwar. l
soweit ermittelt, durch zwei Betheiligte,Beide nach äußerer Erscheinung rei¬
sende Arbeiter. Der eine derselben ist
verhaftet , er ist eia gut auSsehender ,
schlanker , kräftiger Bursche im Alter
von 24—26 Jahren . hat dunkelbraune
Haare » einen Anflug von Schnurr¬
bart , trägt eine Juppe von hellbraunem»karrirtem Wollstoff , eine hellbraune
Tuchhose , hellgraue Weste , kleinen stei¬

fen schwarzen Filzhut . Er nennt sich
gegenwärtig F . A. Sczeparnsky «nd
behauptet in Warschau geboren zu sein,
von Gewerbe angeblich Mechaniker.Er kennt einige polnische Worte , ist
aber zweifellos ein Deutscher , mög¬
licherweise ans Schlesien.

Der zweite Thäter , welcher sich zu¬
letzt Paul Sobinsky , Konditor aus
Delden, früher August Lau ge . Schlos¬
ser auS Elbing , oder Karl Quarli -
bock , Buchbinder auS Delden nannte,
soll 20 - 28 Jahre alt sein , von mittle¬
rer Größe , schlank , magerem, blassem
Gesichte , kurzen blonden Haaren , roth
entzündeten Augen , vorgebeugter Hal¬
tung und mit altem dunklem Rocke,
dunkeln « erstickten Hosen , schwarzem
Filzhute schlecht bekleidet. Durch den
Einen oder Andern sind auch die Namen
Franz Franke , Karl Paul und Otto
OlislagerS geführt worden.

Ich ersuche um Fahndung , Verhaf¬
tung des angeblichen Sobinsky und
Mittheilung etwaiger Nachweisungen
über die wirkliche Person der beiden
Beschuldigten.

Offenburg . den 16. Dezember 1885 .Der Untersuchungsrichter
bei Großb . bad . Landgericht:

Feherlin .
Ladungen .

T .423 . 1 . Nr . 8342 . Schönau .
Otto Bautle , 26 Jahre alter Schrei¬
ner vou Gammertingen , zuletzt in
Todtnau wohnhaft , wird beschuldigt ,als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretuug gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 17 . Februar 1886 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Schönau
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordsung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , den 10 . Dezember 1885 .
Müller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
T .393 .2. Nr . 15,138 . Engen .
1 . Demeter Riede , Metzger , geb .

am 9 . November 1855 zu Eigel¬
tingen, zuletzt wohnhaft in Aach ,

2. Adolf Maier . Landwirth , geb.
am 8. Juni 1854 zu Riedheim,
zuletzt wehnhaft gewesen daselbst ,

3 . Ludwig So hm , Former » geboren
am 9 . Januar 1858 zu Jmmen-
dingen . zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst .

4 . Karl Hell st ern , Weber , geboren
am 13 . Oktober 1857 zu Sigma-
riogendorf , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen in Neuhausen,

werden beschuldigt , zu Nr . 3 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmänuer der Landwehr ohne Er¬
laubnis auSgewandert zu sein , zu Nr . 4
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretuug gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 20. Februar 1886 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Eugen , den 10 . Dezember 1885 .
I . Schäffauer ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
Druck and Verlag drr G. Brasu ' sche » Hofdachdrackrrci .
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